
Aktivitäten 2008 – 2011 
2011 
Ereignisse 
02.02. Vortrag beim Heimat- und Geschichtsverein für den Landkreis 
Holzminden e. V. (Station Nr. 28) in der Kapelle des Schlosses Bevern um 
19.00: Manfred Menning (Potsdam): „Auf Adlers Fittichen entlang der Preußischen 
Optischen Telegraphenlinie von Berlin über das Weserbergland und Köln nach 
Koblenz“ 
20.02. Informationsstand der IG4 auf der Geschichtsbörse Potsdam im Kutschstall 
am Neuen Markt von 10 bis 16 Uhr (Hans-Jürgen Paech) 
15.–17.04. IG4 in Koblenz mit den Stationen 60 und 61 anläßlich der 
Bundesgartenschau 2011, www.buga2011.de, Meldungen bitte an Manfred Menning: 
menne@gfz-potsdam.de 
24.04. ff. Offener Telegraph Nr. 18, Nr. 32 bis August jeden letzten Sonntag im 
Monat in der Regel von 14.00–17.00 
08.05. Informationsstand der IG11 beim Flämingfrühlingsfest in Möckern-
Magdeburgerforth 
12.05. Eröffnung der neuen Ausstellung in der Station Nr. 18 Neuwegersleben 
um 15.00 (donnerstags) "Geflügelte Worte – Die königlich preußische Telegrafenlinie 
Berlin – Koblenz" 
20.05. Einweihung der Signal-Attrappe an der Station Nr. 11 in Ziegelsdorf um 
16.00 (freitags) 
28.05. Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin und Potsdam: Stand der IG4 
am OT4 von 17.00 bis 1.00 (sonnabends) 
24.–26.06. Informationsstand der IG11 beim Sachsen-Anhalt-Tag in Gardelegen 
29.07. Beisetzung von Peter Fuchs 
Peter Fuchs, der Initiator und Organisator des Wiederaufbaus der Station Nr. 18 aus 
einer Ruine ist am 9. Juli 2011 nach kurzer schwerer Krankheit völlig überraschend 
verstorben. 
Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 29. Juli, um 11 Uhr auf dem Friedhof in 
Neuwegersleben in unmittelbarer Nähe zu „seiner“ T18 statt. 
Die Interessengemeinschaft optische Telegraphie, seine Telegraphengemeinde, 
kann diesen Verlust nicht fassen und ist zutiefst betroffen.  Peter Fuchs war ein 
wunderbarer Mensch und der spiritus rector der gesamten Telegraphenlinie.  Die 
Stationstafeln und Wegweiser seines OLS (Orientierungs- und Leitsystem) stehen 
quer durch Deutschland in allen Bundesländern auf dem Weg von Berlin über Köln 
nach Koblenz.  Damit hat er entscheidend dazu beigetragen, die einzelnen Akteure 
und kleinen Gruppen an den Stationen zu einer großen Familie zu verbinden. 
Wir trauern mit seiner Familie und werden seine nachhaltigen Spuren pflegen und 
fortentwickeln. 
31.07. Radtour OT12 – OT13 – OT14 der IG11 und des ADFC Jerichower Land: 
10.00 Uhr ab Bahnhof Burg (sonntags) 



16.08. Vortrag beim Heimatverein Werder (Station Nr. 5), MM: „Entlang der 
Preußischen Optischen Telegraphenlinie von Berlin über Werder-Glindow und Köln 
nach Koblenz“ 
24.08. Telegraphenbiwak am OT4: Die IG4 grillt an der Signalattrappe ab 17.00: 
Mitarbeiter vom Telegrafenberg und Freunde der Telegraphie sind herzlich 
willkommmen.  Bitte bei Albert Schwarz melden: Schwarz82@t-online.de 
08.10. Kolloquium an der Universität Jena: (ganztägig) 
1. Jochen Viehoff, HNF Paderborn: Zur Geschichte der Kommunikation 
(Arbeitsthema) 
2. Mirko König, Carl-Zeiss-Gymnasium Jena: Das Thema Kommunikation im 
Informatikunterricht (Arbeitsthema) 
3. Michael Fothe, Uni Jena: Erst die optische Telegrafie, dann das Internet? 
(Schulinformatik) 
4. Peter Fuchs & Torsten Wambach: Aus der Arbeit der Interessengemeinschaft 
Optische Telegrafie 
5. N.N.: Aktuelle Informatikforschung zur Kommunikation 
Die IG4 wird fünf Poster für eine kleine Ausstellung bereitstellen. 
09.10. Vortrag beim Heimatverein Breckerfeld (Station Nr. 45), MM: „Entlang 
der Preußischen Optischen Telegraphenlinie von Berlin über das Sauerland 
und Köln nach Koblenz“ um 11.00 

 
2010 
Neu im Internet-Auftritt 
Station 49 (03.12.) 
Station 46 (29.11.) 
Station 38, 41 (26.11.) 
Station 39 (25.11.) 
 

Aktualisiert im Internet-Auftritt 
 

Ereignissse 
2010 Telegraphenradweg Sachsen-Anhalt: Das Bundesland ST wird als erstes 
seinen Telegraphenradweg ausschildern (www.boerdekreis.de/index_679.html) mit 
dem bundeseinheitlichen Beschilderungssystem für Radwege 
(www.Radverkehrsnetz.NRW.de); Medienecho: http://www.adfc-
jl.de/index.php?id=525 
Januar: Nach gründlicher Vorbereitung und intensiver Abwägung steht das Logo für 
den Telegraphenradweg Berlin – Koblenz fest: OT Telegraphenradweg Logo final 
2010 01 14 



8. März: 19.30 Vortrag im Museum Ummendorf von M. Menning: 
Auf Adlers Fittichen entlang der Preußischen Optischen Telegrafenlinie – von Berlin 
über Magdeburg, durch die Börde und das Weserbergland bis nach Koblenz 
28. März  25.04.  30.05.  27.06.: 14–17.00 Informationsstand der IG4 an dem 
Nachbau des Telegraphen Nr. 4: Es können Zeichen gesetzt werden. 
30. März: 19.00 Vortrag beim Gewerbeverein Glindow im Gäste- und Seminarhaus 
„obstkultour“ in der Luise-Jahn-Str. 16 (Ortszentrum, leicht südlich der Kirche) 
Die Telegraphenlinie Berlin – Koblenz und ihre Station Nr. 5 Glindow aus Google-
Earth-Perspektive 
17.–18 April: Radtour der IG4 mit Gästen zu der Station 21 Hornburg: 
Abfahrt Potsdam Hbf. 7.38 Uhr mit dem RE 1 bis Magdeburg, weiter nach 
Marienborn.  Fahrt über Pabstorf und Veltheim nach Hornburg;  Sonntag 
Eulenspiegelradweg 
21. April: 19.00 Fachhochschule (FH) Brandenburg a. d. Havel, 
Ingenieurwissenschaftliches Zentrum, Raum 101, Vortrag: 
Auf Adlers Schwingen entlang der Preußischen Optischen Telegraphenlinie: von 
Berlin über Brandenburg a. d. Havel nach Koblenz 
25. April, 30.05., 27.06.; ohne Telegrafenanlage: 12.09. 10.00-16.00,  26.09 14.00-
17.00: Offener Telegraph Nr. 18 
25. April , 30.05., 27.06., 25.07., 29.08., 26.09.: Offener Telegraph Nr. 32 jeweils 
14.00–18.00  
8. Mai: Einweihung der Telegraphen-Attrappe an der Station 5 Glindow Fuchsberg 
um 11.00 
5. Juni: Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin und Potsdam 17.00 – 1.00: 
Informationsstand der IG4 an dem Nachbau des Telegraphen 
10. Juni: Einweihung der Stationstafel an der Station 13 Biederitz Telegraphenberg 
um 15.30 
6. August: Einweihung der „Telegrafenstraße“ in Ziegelsdorf nahe der Station 11 um 
17.00 
15. August: ADFC-Radtour in Kooperation mit der IG11 zu den Stationen 10 und 11: 
Burg–Genthin mit dem RE 1, mit den Rad über die Stationen 10 und 11 zurück nach 
Burg. 
26. August: Telegraphen-Biwak an der Station Nr. 4 auf dem Gipfel des 
Telegrafenberges ab 17.00 
9. Oktober: Radtour der IG4 mit Gästen zu den Stationen 10, 11 und 12: Abfahrt 
Potsdam Hbf. 9.08 Uhr mit dem RE 1 bis Genthin; Rückfahrt ab Möser 
 

2009 
Neu im Internet-Auftritt 
Station 11 Ziegelsdorf (18.12.) 
Station 59 Bendorf-Stromberg (30.10.) 
Station 8 Kirchmöser (29.10.) 



Station 40 Stockum (07.04.) 
Station9 Zitz (03.04.) 
Telegraphenradweg Stationen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 38, 39, 40, 41 

 
Aktualisiert im Internetauftritt 

• Station 9 (19.08.) 
• Telegraphie (30.07.) 
• Station 31 (13.07.)  
• Station 4 (02.07.)  

 
Ereignisse 
10. Oktober: Radtour der IG4 und IG11 zu den Stationen 6 bis 8 
9. Oktober (Freitag) 14.00 an der Iberg-Gaststätte im Schützenhaus: 
Einweihung der Informationstafel zur Station Nr. 21 Hornburg 
- Enthüllung der Informationstafel 

- kleiner Imbiß 

- Kaffee und Kuchen 

 

10. Juni: Station 4 Einweihung Signalmast 
13.00 Uhr Vorträge im Hörsaal Haus H, 14473 Potsdam Telegrafenberg 

 Hans-Jürgen Paech 
 Der Telegraphenberg und seine Umgebung aus historischer Sicht 

Manfred Menning 
Die optische Telegraphenlinie 1832 bis 1852 aus Google-Earth-Perspektive 

14.00 Uhr Einweihung der Signalanlage des Optischen Telegraphen an der 
Fotokuppel A32 durch Herrn Dr. Bernhard Raiser, Geschäftsführer der 
Nutzergemeinschaft des Telegrafenbergs 

14.30 Uhr für auswärtige Gäste: Führung über den Telegrafenberg mit Ludwig 
Grunwaldt 

9.00–22.00 Posterausstellung zur Optischen Telegraphie in Preußen im Haus H 

Speis und Trank gibt es beim Sommerfest. 

14.30 Uhr Eröffnung des Sommerfestes des Deutschen GeoForschungsZentrums (GFZ)  
durch Herrn Prof. Dr. Reinhard F. Hüttl, Wissenschaftlicher Vorstand, Haus H 

25. und 26. April: Radtour der IG4 zu den Stationen 14 bis 18   
 

2008 
19. und 27. April: Radtouren der IG4 zu den Stationen 9 und 8 



- Regionalbahn 1 (RE 1): 9:38 ab Potsdam,  10:08 an Wusterwitz 
- Dorfkirche Wusterwitz 
- Gutspark Warchau 
- Gollwitzer Berge: oft fälschlich genannter Standort der Station 9 
- Kade: Heimatstube und Dorfkirche mit Cranach-Altar (geführte Besichtigung) 
- Station Nr. 9 nordwestlich Zitz 
- Hohenzollernstein 
- Station Nr. 8 Kirchmöser (Aussichtsturm mit Hinweistafel) 
- Rückfahrt ab Bahnhof Kirchmöser (siehe: Station 9). 
18. Mai: Turmeinweihung an der Station 30 
Am 18. Mai 2008 weiht der Heimat- und Kulturverein Marienmünster einen 26 m 
hohen Aussichtsturms auf dem Hungerberg bei Vörden ein. 
Spenden zur Finanzierung des Turmes sammelt der Heimat- und Kulturverein 
Marienmünster (heinrich-fiene@t-online.de, suermann@marienmuenster.de): Für 
eine Stufe werden 50 €, für ein Podest 200 € erwartet. 
 
12. und 13. Juli: Station 6 und das Jubiläum „80 Jahre Schenkenberg“ 
1928 wurde der Ort Schenkenberg offiziell gegründet.  Vom 11. bis 13. Juli wird 
deshalb gefeiert. 
Im Festzelt organisiert die IG4 eine kleine Ausstellung zur optischen Telegrafie 
am Sonnabend, dem 12. Juni ab 10 Uhr bis Sonntag, dem 13. Juli mittags.  
Der ehemalige Standort der optischen Station Nr. 6, auf dem „Fliederberg“, wird 
provisorisch markiert. 
 
13. und 14. September: Station 32 – Heimatverein Oeynhausen e.V. 
Sonnabend, 13.09. – Gaststätte Klocke, Oeynhausen, Trift 2 
15.00 Vorträge 
16.30 Telegrafenstation Oeynhausen 
 - Eröffnung des renovierten Beobachtungszimmers und der Ausstellung 

zur optischen Telegrafie 
 - Dr. Jochen Viehoff, Heinz Nixdorf MuseumsForum Paderborn: 

Interaktive Landkarte und 3D-Flug über den Streckenabschnitt der 
optischen Telegrafie in NRW 

Sonntag, 14.09. – Telegrafenstation – Tag des offenen Denkmals 
12.30 - Telegrafenfest, Führungen, Grillen, Kaffee und Kuchen 
 - Präsentation – Interaktive Landkarte und 3D-Flug über den 

Streckenabschnitt der optischen Telegrafie in NRW 
 
26. Oktober: Station 11 Einweihung eines Schaukastens 
- Enthüllung eines Schaukastens in Ziegelsdorf, Ortsteil von Grabow, für die 

Telegrafenstation Nr. 11 sonntags um 14.00 



- Begehung des „Telegraphenberges“, der 700 m nordwestlich des Schaukastens in 
der Burgschen Heide liegt 

 


